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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. Mai 1954 

6 — 65304 — 856/54 II 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Siebzehnten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Dr. Adenauer 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdrudcerel Gebr. Sdieur, Bonn 
AllelnTertrieb: Dr. Hans Heger. Bad Godesberg. Rheinallee 20, 
Telefon 3591 



Entwurf einer Siebzehnten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif ge- 
setzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) verordnet die Bundesregierung, nach- 
dem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung 
des Bundestages: 

. ^ 1 

Die Zollsätze des Zolltarifs füi die nach- 
stehend bezeichne ten Waren werden bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 



Tarif- 

nummer 


Bezeichnung der Waren 


Bisheriger Zollsatz i Neuer Zollsatz 

Vo des Wertes ®/o des Wertes 


1 4801 I Sogenannte Duplex- und Triplex- aus zwei bis vier 

Anmerkung ; Pappe und ähnliche Erzeugnisse, | verschiedenartigen 
4 ! aus mindestens zwei verschieden- Lagen 

: artigen Lagen durch Gautschen 18 

ohne Verwendung von Stroh- oder i vl6 

Kraftpapier oder solcher Pappe aus mindestens 
hergestellt (aus Abs. D - 2 - b), in fünf verschieden- 
I Rollen eingehend zur Herstellung artigen Lagen 

I I von Bauplatten mit Gipskern und 3 

j Auflagen aus Pappe, unter Zoll- jedodi mindestens 

i j Sicherung für 100 kg 

4 DM 


3 

jedoch mindestens 
für 100 kg 

, 4 DM 


2 


4912 aus D — Reisescheckvordrucke 
j ausländischer Kredit- 

I Institute 


15 


frei 


3 I 7019 I aus B — geschliffene Glassteine 
j ! für Schmuckzwecke 

j I (Nachahmungen von 

I I Edelsteinen, Schmu ck- 

I I steinen [Halbedelstei- 

j i nen] und dgl.), vom 

' I 1. Oktober 1951 an . 


! 


20 i frei 
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§ 2 

In der Zweiten Verordnung über Zollsatz- 
änderungen vom 19. Februar 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 28) sind in § 1 zu streichen: 

a) die Nr. 16 — Tarifnr. 4801 (anderweit 

weder genannte noch inbegriffene Maschi- 
nenpappe usw.) und 

b) die Nr, 21 — Tarifnr. 7019 (Nachahmun- 
gen von Edelsteinen usw,). 


§3 

Nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) ln 
Verbindung mit § 19 des Zolltarif gesetzes 
gilt diese Rechtsverordnung auch im Land 
Berlin. 

§4 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Zu § 1 

Nr. 1 — Tarifnummer 4801 Anmerkung 4 

Für die zur Herstellung von Bauplatten mit 
Gipskern und Auflagen aus Pappe benötigten 
Spezialpappen Ist in der Zweiten Verordnung 
über Zollsatzänderungen eine Zollermäßigung 
angeordnet worden. Sie gilt nur, wenn die 
Pappen aus mindestens fünf verschiedenarti- 
gen Lagen gegautscht sind und der Bezug und 
die Verarbeitung der Pappen unter Zollsiche- 
rung erfolgt. 

ln der Praxis haben sich jedoch Schwierigkei- 
ten ergeben. Bei manchen Spezialpappen, 
deren einzelne Lagen keine unterschiedliche 
Färbung aufweisen, kann nämlich die Anzahl 
der miteinander gegautschten Lagen nicht 
zweifelsfrei festgestellt werden. In diesem 
Falle kann die oben erwähnte Zollbegünsti- 
gung nicht in Anspruch genommen werden. 
Die Neufassuung der Anmerkung im vorlie- 
genden Entwurf dehnt die Zollbegünstigung 
auf Duplex- und Triplex-Pappen ohne Rück- 
sidit auf die Anzahl der Lagen aus. Im übri- 
gen treten keine sachliclien Änderungen ein. 

Ein Mißbrauch der Zollbegünstigung für 
Duplex- und Triplex-Pappen ist durch die 
Verarbeitung unter Zollsicherung ausge- 
sdilossen. 

Nr. 2 — Tarifnummer 4912 

Reisescheckvordrucke ausländischer Kredit- 
institute, die noch der Ausfüllung und Er- 
gänzung bedürfen, sind als andere Drucke 
nach Tarifnr. 4912 Abs. D mit 15 Vo des Wer- 
tes zollbar. 

Nach Ausfüllung und Ergänzung werden sie 
als Reiseschecks ausgegeben und dienen dann 
der Transferierung von Bargeld für Reise- 


zwecke. Im Hinblick darauf, daß der Reise- 
verkehr jede Förderung verdient, sollen Reise- 
scheckvordrucke zollfrei gestellt werden. Ein 
Bedürfnis für einen Zollschutz besteht nicht, 
da für diese Vordrucke in der Regel eine Her- 
stellung im Inland nicht in Betradit kommt. 

Nr. 3 — Tarifnummer 7019 

Die „Gablonzer Industrie“, die sich nach 1945 
im Raum von Kaufbeuren im Allgäu ange- 
siedelt hat, benötigt dringend die sogenann- 
ten „Wattenser Glassteine“, die z. Z. nur in 
Wattens In Tirol hergestellt werden, als Ma- 
terial für ihre Schmuckwaren. Deshalb wurde 
durch die Zweite Verordnung über Zollsatz- 
änderungen der Zollsatz von 20 ^/o des Wertes 
für „Nachahmungen von Edelsteinen“ (aus 
Glas) der Tarifnr. 7019 Abs. B aufgehoben. 

Inzwischen hat sich herausgestellt, daß die 
von der Gablonzer Industrie verwendeten 
Glassteine nicht nur Nachahmungen von 
Edelsteinen, sondern auch Nachahmungen von 
Schmucksteinen (Halbedelsteinen) sind. Sie 
können auch Fantasle-Schmuckstelne aus Glas 
sein. Alle diese Glassteine sind geschliffen. Die- 
sen Erkenntnissen entspricht die neue Fas- 
sung des Warenbegriffs im vorliegenden Ent- 
wurf. 

Zu § 2 

a) — Tarifnummer 4801 

Die Nr. 16 in § 1 der Zweiten Verordnung 
über Zollsatzänderungen vom 19. Februar 
1953 wird durch die Nr. 1 des § 1 der vor- 
liegenden Verordnung ersetzt. 

b) — Tarifnummer 7019 

Die Nr. 21 in § 1 der Zweiten Verordnung 
über Zollsatzänderungen vom 19. Februar 
1955 wird durch die Nr. 3 des § 1 der vor- 
liegenden Verordnung ersetzt. 
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